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Liebe Familie, liebe Freunde, vor allem liebe Anna und lieber Jonas,

ich bin seit der Schulzeit Jonas’ bester Freund und heute euer Trauzeuge – was
eine schöne Umschreibung dafür  ist,  dass  ich  nervös bin  und trotzdem so tue,
als wäre das alles ganz locker.

Ich erinnere mich noch an den Tag, als Jonas mir von Anna erzählt hat: „Da war
dieses Firmen-Sommerfest… und ein Kicker… und sie hat mich abgezogen.“ Da
wusste ich: Das ist ernst. Wenn jemand Jonas beim Kicker besiegt, dann bleibt er
entweder fürs Leben oder er läuft sehr schnell weg. Tja, Anna ist geblieben.

Euer  erstes  Date  im  Biergarten  –  Jonas  eine  halbe  Stunde  zu  spät,  natürlich.
Aber  Anna  hat  gelacht,  laut  und  frei,  wie  sie  es  immer  tut.  Und  Jonas,  der
Optimist, war überzeugt: „Das wird was.“ Fünf Jahre später sitzen wir hier, und
ich kann sagen: Du hattest recht. Wieder mal. Nur halt… zu spät.

Nach zwei Jahren seid ihr zusammengezogen. Seitdem gibt es in eurer Wohnung
zwei  Konstanten:  Annas  perfekte  Organisation  –  und  Jonas’  „kreative
Interpretation“ von Zeit.  Und irgendwie funktioniert genau das blendend. Denn
wo  Anna  vorausplant,  bringt  Jonas  Gelassenheit  rein.  Wo  Jonas  den  Horizont
sucht,  hat  Anna  schon  die  Route  markiert.  Und  wenn  dann  doch  mal  was
schiefgeht, lacht ihr – und kocht Pasta.

Apropos: Eure legendären Pasta-Wettbewerbe. Ich durfte einmal mitessen – und
hab  bis  heute  keine  Ahnung,  wer  gewonnen  hat.  Aber  ich  weiß,  dass  ihr  euch
dabei anseht, als wären Spaghetti ein Liebesbeweis.

Ihr liebt Bouldern, Camper-Reisen, das Draußen-Sein. Und dann dieser Antrag in
Lissabon – auf einem Hügel mit Blick über die Stadt, der Moment still, ihr beide
laut  vor  Glück.  Ich  hab  selten  erlebt,  wie  zwei  Menschen  sich  so  sicher



füreinander entscheiden.

Anna,  ich  hab  dich  bei  einem  Grillabend  kennengelernt  –  du  hast  mich  direkt
beim  Quiz  geschlagen.  Ich  war  beleidigt.  Und  dann  sehr  beeindruckt.  Du  bist
klug, klar, liebevoll – und du lachst, als würdest du das Leben anfeuern.

Jonas,  wir  sind durch alles miteinander gegangen – Schulhof,  Herzschmerz,  die
peinlichen  Frisuren.  Du  warst  immer  loyal,  immer  da,  wenn’s  drauf  ankam.
Heute schaue ich auf dich und sehe einen Mann, der weiß, was er will. Und das
bist du, Anna.

Ihr zwei seid Team Gegensätze-mit-Gleichklang. Ihr klettert zusammen, ihr kocht
zusammen,  ihr  reist  zusammen  –  und  vor  allem:  Ihr  wachst  zusammen.  Ihr
erinnert uns daran, dass Liebe nicht perfekt sein muss, um genau richtig zu sein.

Meine kleine Botschaft an euch: Bewahrt euch das Lachen – besonders an den
Tagen,  an  denen  der  Camper  eine  Panne  hat,  die  Pasta  versalzt  ist  und  Jonas
wieder mal „gleich da“ ist. Und feiert die Siege – am Fels, am Herd, im Herzen.
Liebe  ist  kein  Wettkampf.  Außer  am  Kicker.  Da,  Jonas,  darfst  du  jetzt  offiziell
verlieren.

So, ihr Lieben, lasst uns die Gläser erheben:
Auf Anna und Jonas – auf euer großes, leuchtendes Wir. Auf Reisen, die ihr noch
nicht kennt, auf Gipfel, die ihr noch nicht gesehen habt, und auf all die Abende,
an denen ihr euch wieder neu füreinander entscheidet.

Auf euch – Prost!
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